
 

 

 

 

 

24. Juni 2023 

 
DRF Luftrettung feiert Jubiläumsjahr in Angermünde 
Großes Interesse am Tag der offenen Tür bei Christoph 64 

– DRF Luftrettung feiert 50. Einsatzjubiläum  
– Station Angermünde präsentiert beim Tag der offenen Tür den Jubiläumshubschrauber sowie 

die interaktive Ausstellung „Welt der Luftretter“ 
– Einsatzvorführungen mit Luftretter-Crew, Rettungsdienst und Feuerwehr begeistern Besucher  

 

Strahlender Sonnenschein begleitete die zahlreichen Besucher am Tag der offenen Tür der DRF 

Luftrettung am heutigen Samstag an der Luftrettungsstation Angermünde. Große und kleine Luftretter-

Fans reihten sich in die Schlangen am Jubiläumshubschrauber, an der interaktiven Ausstellung „Welt 

der Luftretter“ sowie der Hubschrauber-Hüpfburg ein.  

Sven Klitzschmüller, Leiter Personal und Prokurist der DRF Luftrettung, begrüßte die Gäste und hob 

das zentrale Anliegen der gemeinnützigen Organisation hervor, seit dem ersten Einsatz 1973 bis heute: 

„Wir feiern das Einsatzjubiläum, weil die Menschen, unsere Patienten, aber auch unsere Mitarbeiter 

und Unterstützer, im Mittelpunkt stehen. Wir sind dankbar und stolz, dass wir in fünf Jahrzehnten so 

vielen Menschen helfen konnten.”  

Als Tageshighlight verfolgten die Besucher zwei Einsatzvorführungen: An einem „verunfallten“ Pkw 

zeigte die Crew von Christoph 64 mit der Feuerwehr Angermünde, der Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) 

Angermünde und der Uckermärkische Rettungsdienstgemeinschaft (URG) den Ablauf eines Einsatzes 

– von der Alarmierung über die Patientenversorgung und den Transport einer Patientin mit dem 

Rettungshubschrauber in die Klinik. Deutlich wurde hierbei die reibungslose Zusammenarbeit, die auch 

im Einsatzalltag so wichtig ist. Denn, auch das unterstrich Sven Klitzschmüller: „Luftrettung ist 

Teamarbeit!“ 

Jubiläumshubschrauber, Hüpfburg und „Welt der Luftretter” 

Lange Schlangen bildeten sich während des gesamten Tages an den ausgestellten Highlights: Am 

Jubiläumshubschrauber, einer hochmodernen H145 mit Fünblattrotor in spezieller Lackierung, ließen 

Crewmitglieder die interessierten Besucher einen Blick in den Innenraum werfen und erläuterten die 

medizinische und fliegerische Hubschrauberausstattung. Für die kleinen Gäste stand eine 

Hubschrauber-Hüpfburg bereit, die zudem in „Kinder lernen Helfen“-Kursen das richtige Verhalten im 

Notfall übten.  

Außerdem lud die „Welt der Luftretter” Besucher ein, einen Blick hinter die Kulissen der Luftrettung zu 

werfen und selbst aktiv zu werden. Abwechslungsreiche Exponate zum Anschauen, Anfassen und 

Erleben gaben einen hautnahen Einblick in die unterschiedlichten Bereiche der DRF Luftrettung. Egal 

ob Windentraining per Virtual-Reality-Brille, detailgetreue Miniaturwelt oder Equipment aus dem 

Flugalltag – in der mobilen Ausstellung auf 57 Quadratmetern war für alle etwas geboten.   
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Überraschungsbesuch beim Tag der offenen Tür 

„Hinter jedem Einsatz steht ein Menschenschicksal, dass uns auch beschäftigt“ sagte Sven 

Klitzschmüller in seiner Willkommenansprache. Wie eindringlich dies wirkt, konnte er mit seinen 

Kolleginnen und Kollegen eine Stunde später erfahren. Ronny, ein 2020 geretteter Patient, erschien 

erstmalig persönlich am Tag der offenen Tür, um sich bei der Crew Christoph 64 zu bedanken. Mit 

Geschenken, einer Karte und sehr viel Rührung. „Diese emotionalen Momente motivieren uns und 

zeigen, wie wichtig unsere Arbeit ist“, sagte Björn Langer, Stationsleiter in Angermünde. 

Nähere Informationen zur Historie und den wichtigsten Meilensteinen der DRF Luftrettung, zu allen 

Events rund um das Einsatzjubiläum sowie die Glückwünsche unserer Partner und Wegbegleiter finden 

Interessierte unter dem Link www.drf-luftrettung.de/8/de/50-jahre-drf-luftrettung.  

Die Station Angermünde 

Am 1. August 2015 nahm Christoph 64 seinen Dienst auf und ist täglich von Sonnenaufgang 

(frühestens 7.00 Uhr) bis Sonnenuntergang im Einsatz. Einsatzorte im Umkreis von 60 Kilometern 

erreicht er in maximal 15 Flugminuten. Die Besatzung setzt sich aus Piloten und Notfallsanitätern der 

DRF Luftrettung sowie Notärzten regionaler Kliniken zusammen. Mit der Errichtung der Station 

Angermünde wurde die Lücke im Nordosten Brandenburgs geschlossen und seither wird eine 

flächendeckende Luftrettung im Land gewährleistet. 

Weitere Informationen zur Station: https://www.drf-luftrettung.de/station-angermuende 

 

Über die DRF Luftrettung 

 

Die DRF Luftrettung mit Sitz in Filderstadt ist eine der größten Luftrettungsorganisationen Europas. An 

31 Stationen in Deutschland leistet die gemeinnützige Organisation Einsätze in der Notfallrettung und führt 

Verlegungsflüge von kritisch kranken oder verletzten Personen zwischen Kliniken durch. An elf dieser Stationen 

sind die Crews rund um die Uhr einsatzbereit, an vier Standorten kommen Hubschrauber mit Rettungswinde zum 

Einsatz. Darüber hinaus holt die DRF Luftrettung mit eigenen Ambulanzflugzeugen Patientinnen und Patienten aus 

dem Ausland zurück. Insgesamt leistete die DRF Luftrettung 39.308 Einsätze im Jahr 2022. 

Mehr Informationen unter www.drf-luftrettung.de 
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Verfügbares Bildmaterial 

 

Eröffnungsrede, René Pöschl, Stadtwehrführer der Feuerwehr Angermünde (links), Björn Langner, Stationsleiter 

Angermünde DRF Luftrettung (Mitte) und Sven Klitzschmüller, Leiter Personal und Prokurist DRF Luftrettung 

(rechts) (Bildquelle: DRF Luftrettung/Maike Glöckner). 

 



 

 

Überraschungsbesuch Patient Ronny erscheint unangekündigt beim Tag der offenen Tür, um sich bei der Crew 

von Christophn 64 zu bedanken, Personen von links nach rechts: Sven Klitzschmüller, Leiter Personal und 

Prokurist DRF Luftrettung, Björn Langner, Stationsleiter Angermünde DRF Luftrettung und Patient Ronny, gerettet 

2020 (Bildquelle: DRF Luftrettung/Maike Glöckner). 

 



 

 

Die „Welt der Luftretter“ zeigt die Arbeit der DRF Luftrettung als interaktive Ausstellung (Bildquelle: DRF 

Luftrettung/Maike Glöckner). 

 

Mit Tokens und QR Code werden die Besucher zu Interkationen eingeladen und können selbst verschiedenste 

Anwendungen erleben (Bildquelle: DRF Luftrettung/Maike Glöckner). 



 

 

 

Publikumsmagnet Jubiläumshubschrauber: Heute hatten große und kleine Luftretter-Fans die Möglichkeit einen 

Blick in die Maschine zu werfen. (Bildquelle: DRF Luftrettung/Maike Glöckner). 



 

 

Besucher dürfen den Hubschrauber auch von Innen erkunden (Bildquelle: DRF Luftrettung/Maike Glöckner). 

 



 

Einsatzvorführungen: An einem „verunfallten“ Pkw zeigte die Crew von Christoph 64 mit der Feuerwehr 

Angermünde, der Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) Angermünde und der Uckermärkische 

Rettungsdienstgemeinschaft (URG) den Ablauf eines Einsatzes. 


